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Preis für Halle und unſere
Viertekährk. Adonnentents

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen, Der Courier.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1838 fallig werdenden Zinſen

von Staats Schuldſcheinen können gegen Ablieferung
der Coupons Ser. VII. Nr. 6 ſchon vom Donnerstage
den 14. d. M. ab bei der Staatsſchulden Tilgungs-

kaſſe Taubenſtraße Nr. 80) in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, in
Empfang genommen werden.

Die Coupons ſind jedoch, früher ergangener des
fallſiger Beſtimmungen zufolge, nach den Appoints
zu ordnen und mit einem die Stückzahl und den Geld-
betrag enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe zu ver

ſehen.
Berlin, den 8. December 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Berger.

Berlin, d. 10. Dec. Se. Excellenz der Kaiſerl.
Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini
ſter am hieſigen Hofe, von Ribeaupierre, iſt von

hier nach Neu-Strelitz abgereiſt.
Berlin, d. 11. Oecember. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Auguſt iſt aus Wien hier eingetroffen.
NNinden, d. 30. November. Der Erzbiſchof
von Koöln hat ſeit dem Tage, da er die ihm bereitete,
höchſt anſtäaändige Wohnung bezogen, dieſe noch nicht
verlaſſen, und ſcheint hier noch bet weitem eingezoge-
ner leben zu wollen, als dieſes zu Köln der Fall war,
wo er weder die WBeſüche des Ober Praſidenten, des
Regierungs -Präſidenten, noch des kommandirenden
Generals angenommen hat. Hier beſchäftigt ſich der

Erzbiſchof, nachdem er in einer ihm eingerichteten klei-
nen Hauskapelle die Meſſe geleſen, den ganzen Vor
a

Halle, Dienstag der 12. December
Hierzu eine Beilage.

mittag bindurch und auch einen guten Theil des Abends
mit Hebet. Aus Koöln iſt die Nachricht hier eingegan-
gen, das er um ſo mehr Hoffnung zur Erhaltung des
Kardinalshutes habe, da in dieſem Augenblicke kein
Deutſcher Kardinal iſt. Er wurde, heißt es, dieſen
zugleich mit dem bisherigen päpſtlichen Jnternuntius
zu München Grafen von Argenteau, Erzbiſchof
von Tyrus, früher Obriſten eines Kaiſerl. Huſaren-
regiments, empfangen.

Hannover, d. 6. Dec. Wir ſind nunmehr in
den Stand geſetzt, die von den Deputationen der Uni
verſität Göttingen, ſo wie des Magiſtrats und der
Bürgerſchaft dortiger Stadt an Se. Majeſtät unſeren
Allergnädigſten König am 30. v. M. zu Rotenkirchen
(vergl. Nr. 288 d. Cour.) gehaltenen Reden und die
h erfolgten Allerhöchſten Erwiderungen mitzu-
theilen.
Anrede des Magiſtrats- Direktors Ebell

aus Göttingen.
„Eurer Königl. Majeſtät naven ſich die Deputirken

des Magiſtrats und der Stadt Göttingen, um Aller-
höchſtdenenſelben, Namens der ganzen Burgerſchaft,
die Gefühle der innigſten Anhanglichkeit und unwan
delbarſten Treue welche keine Zeitereigniſſe wan
kend zu machen vermögen werden für Eurer Königl.
Majeſtät erhabene Perſon auszuſprechen, zugleich aber
auch ihr aufrichtiges Bedauern darüber an den Tag zu
legen, daß einige an der Georg Auguſtus Univerſität
angeſtellte öffentliche Lehrer, ihre Stellung vöollig
mitkennend, Schritte gethan haben, welche von der
Buürgerſchaft allgemein gemißbilligt werden. Geruhen
Eure Königl. Majeſtät die Verſicherung gnädig aufzu
nehmen, daß die Bürger der Stadt Gooöttingen
welche ſich glucklich ſchätzen, dem Scepter eines ſo
gnaädigen und gerechten Monarchen unterworfen zu
ſein ſtets das Ziel ihrer eifrigſten Beſtrebungen es



werden ſein laſſen, ſich Eurer Königl. Majeſtät huld
reichen Abſichten wurdig zu bezeigen.“

Erwiderung Sr. Königlichen Majeſtät.
„Meine Herren! Niemals habe Jch gezweifelt

an den treuen, Mir ergebenen Geſinnungen Meiner
geliebten Unterthanen und namentlich der Bewohner
Göttingens.

Wenn einige Lehrer an der dortigen Univerſität,
ihre Stellung und Pflichten gänzlich verkennend, ſich
mißbilligend uber Mein Patent vom 1. d. ausge
ſprochen haben, und es ſogar hat geſchehen koönnen,
daß eine nur fur Mein Univerſitäts- Kuratorium be
ſtimmte Eingabe jener Lehrer zur Veröffentlichung ge
langt iſt, ſo hat Mein landes väterliches Herz, beſon
ders im Jntereſſe der Univerſitaät, nur unangenehm
dadurch beruhrt werden können inzwiſchen vertraue
Ich feſt zu dem guten Geiſte der Göttinger Burger
welcher im Jahre 1831 nur durch fremde Einwirkung
hat leiden und wankend gemacht werden können
und iſt es Mir daher beſonders angenehm geweſen,
von Jhnen, Meine Herren die Bezeugung zu em
pfangen, daß die Bürger einer Stadt in welcher
Jch ſo frohe Jahre der Jugend verlebte fur Mich
beſeelt ſind von denjenigen Geſinnungen, welche ſtets
die ſchönſte Zierde einer Krone des Monarchen aus
machen. Jch erſuche Sie, von demjenigen, was
bier vorgefallen iſt, Jhren Mitbürgern Kenntniß zu

eben.“Anrede des Prorektors der Georg-Au-
guſts- Univerſität als Oeputirten der letz
teren, in Gegenwart der Dekane der vier

Fakultäten.
„Die Univerſität Goöttingen, erſt vor kurzem bei

der Feier des Jubilaums hoch beglückt durch die Huld
Ew. Königlichen Majeſtat, hat durch die unuüberleg-
ten, weder dem zeitigen Prorektor, noch den anweſen
den Dekanen auf irgend eine Weiſe vorher bekannt ge

wordenen Schritte einiger bei derſelben angeſtellten
Lehrer ſich für verpflichtet gehalten, von den hier an
weſenden Deputirten Ew. Königlichen Majeſtät die
Geſinnungen des unbegränzten Vertrauens zu Ew.
Majeſtät landesväterlichen Abſichten und der unwan
delbaren Treue gegen ihren Landesherrn ausſprechen
zu laſſen.

Wenngleich mit Sicherheit anzunehmen ſein dürfte,
daß jene Schritte der erwähnten Lehrer nicht eigentlich
in böſem Willen, ſondern vielmehr in Unbeſonnenheit
und augenblicklicher Aufregung ihren Krund gehabt ha
ben, und wenn auch ferner die Ueberzeugung der De-
putirten, welche das Glück haben, jetzt vor Ew. Köo
niglichen Majeſtät zu erſcheinen dahin geht daß die
Veröffentlichung der kürzlich an Ew. Königlichen Ma
jeſtät Univerſitäts Kuratorium gerichteten Eingabe
der ſieben Profeſſoren der Georgia Auguſta nicht ge-
fliſſentlich von dieſen Profeſſoren ausgegangen, ſon-
dern einer unüberlegten Mittheilung an dritte Perſo-
nen zuzuſchreiben iſt, ſo hat die Georgia Auguſta in
den Geſinnungen der treueſten Anhänglichkeit an Ew.
Königlichen Majeſtät Allerhöchſte erhabene Perſon das
Vorgefallene doch innigſt zu beklagen, zugleich aber

auch der beglückenden Hoffnung ſich hingeben zu dür-
fen geglaubt, daß Ew. Königliche Majeſtät Allerhöchſt
dero Huld und Gnade der Univerſität darum in unge
ſchmälertem Maße auch künftighin zu wenden werden.

Erwiderung Sr. Königl. Majeſtät.
Meine Herren! Jhr Erſcheinen allhier in dem

jetzigen Augenblicke verbuürgt Mir ſchon Jhre Geſin
nungen: Jch habe an deren Aufrichtigkeit ſo wenig ge
zweifelt, als an der treuen Ergebendbeit der Univerſität
Göttingen. Um ſo unangenehmer hat es Mich jedoch
überraſchen müſſen, Grundſätze von ſieben Profeſſo
ren dieſer Univerſität in einer an das Univerſitäts-Ku-
ratorium kürzlich gelangten Eingabe ausgeſprochen zu
finden, wodurch ſich nicht allein ganz unhaltbare, ir
rige Anſichten (denen zufolge ſich jene Profeſſoren ge-
wiſſermaßen als eine dritte unabhängige Macht im
Staate, berufen, die Handlungen des Regenten zu
kritiſiren und ihnen nach Umſtänden die Anerkennung
zu verſagen, betrachten wollen), ſondern auch leider
die unerlaubte Tendenz ja ſelbſt der böſe Wille klar
zu Tage legen würden, dafern angenommen werden
könnte, daß die von gedachten ſieben Profeſſoren beim
Univerſitäts Kuratorium eingereichte Eingabe, welche
in öffentlichen, namentlich franzöſiſchen Blättern ſchon
früher zu leſen war, als ſie an das Kuratorium ge
langte, von jenen ſelbſt veröffentlicht worden ſei. Es
wird deshalb gegen die gedachten Profeſſoren die erfor-
derliche Unterſuchung unverzüglich eingeleitet werden.

Jch muß es innig bedausern, daß jene Schritte der
gedachten ſieben Profeſſoren leicht ein nachtheiliges
Licht auf die Univerſität Göttingen werfen oder uner-
wunſchte Folgen für dieſelbe herbeiziehen können. Jch
muß dies um ſo mehr bedauern da Jch den alten be
wäahrten Ruf und den Glanz der Univerſität auf
welcher Jch ſo frohe Jahre der Jugend verlebte
nur aufrecht zu erhalten geſonnen bin allein Sie
ſelbſt, Meine Herren, werden ermeſſen, datz Jch
Maännern, welche, wie die gedachten Profeſſoren ſich
ausgelprochen, es nicht überlaſſen kann, die von ihnen
aufgeſtellten Grundſätze der ſtudirenden Jugend einzu
praägen: Jch wenigſtens wurde als Familienvater Mei-
nen Sohn niemals auf eine Univerſität ſenden, auf
der ſich ſolche Lehrer befinden. Jnzwiſchen gereicht es
Mir dabei zur Freude, daß ſo viel Jch weiß
nur Ein geborner Hannoveraner unter den 7 Profeſſo-
ren ſich befindet, welchen als Ausländern weder die-
ſelbe Kennniß von demjenigen, was die Landeswohl-
fahrt erheiſcht, noch auch dieſelbe Liebe fur unſer Va
terland beiwohnen kann, als den gebornen Hannove-
ranern. Auch habe Jch gern in den Mir von Jh
nen, Meine Herren, gewidmeten Geſinnungen eine
ſchöne Bürgſchaft dafür gefunden, daß die Verblen-
dung Einzelner auf den guten Geiſt der ehrwurdigen
Georg Auguſts Univerſität nicht nachtheilig einzuwir
ken vermöge.“
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Kunſt-Nachricht.
Dienstag den 12. December 1837, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

regee See
Bekanntmachungen.

Holz verkauf.
Montag den 18. d. fruüh 10 Uhr, ſollen auf dem

Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine Quan-
tität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 10. December 1837.
Der Oberforſter

Fromme.
GHrientaliſche BlumenEſſenz,

ein vorzügliches Räucherwerk, empfiehtt

Mranmnz Vaccani.
Eréoſote Billard,

ein ſehr zu empfehlendes Mittel gegen Zahnſchmerz, hat
erhalten und empfiehlt

BWranz Vaccani.
e

Es iſt ein glatter goldener Trauring mit 3 Buchſta
ben und der Jahreszahl 1836 gefunden der rechtmäßi-
ge Eigenthuümer kann ſeibigen gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren beim Goldarbeiter Elſäſſer zurück-
erhalten.

Zum Wurſtfeſt und Tanzvergnügen Mittwoch den
43. d. W. ladet ergebenſt ein

Auguſt Erfurt,
Gaſthofbeſitzer vor dem Leipziger Thore,

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt die Gerlach'ſche Handlung ihr
bekannt wohl aſſortirtes Waarenlager,
und da eine bedeutende Veränderung im
Geſchäfte ſelbſt vorgenommen werden wird,
ſo ſoll zu den äußerſt billigſten Preiſen
verkauft werden.

Spielzeug von Porzellan und Stein
gut in Kaffee und Speiſegeſchirr, als auch feine Zinn-
ſiguren und ſonſtiges Spielzeug, empfiehlt die Ger
lach'ſche Handlung.

Amerikaniſche Gummi Ueberſchuhe em
pfiehlt die Gerlach'ſche Handlung.
Einen neuen Transport engliſches Glas, in
Wein- und Waſſergläſern und Caraffinen, ſo wie alle
andere Sorten Glas, empfiehlt die Gerlach'ſche
Handlung-

m

wen

Regenſchirme
in allen Façons und Farben empfiehlt in
reichhaltiger Aus wohl zu billigſten Prei-
ſen F- A. Spieß, Schirmfabrik.

Fortwahrende Gelegenheit von hier auf Bitter
feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,
im Gaſthof zum 3 Schwanen bei A. Zander.

Erbauungsbuch von Dr. Theol. M. F. Schmaltz.
Von dieſem ausgezeichneten Kanzelredner ſind er-

ſchienen und zu haben bet C. A Schwetſchke und
Sohn in Halle:

Apoſtoliſche Mahnungen und Rathſchlage
zum chriſtlichen Leben im Glauben und in der Liebe.

Predigten über die Sonn und Feſttageepiſteln, 1836
gehalten von M. F. Schmaltz, Doctor der Theologie,
Hauptpaſtor und Scholarch zu Hamburg. 4 Bande
gr. 8. Weiß Druckpapier. 2 Thlr. 20 Sgr.

Das menſchliche Leben im Lichte der evangeliſchen
Geſchichte. Predigten über die Sonn und Feſttags
Evangelien, 1837 gehalten von M. F. Schmaltz,
Dr. der Theol. Hauptpaſtor und Scholarch in Ham-
burg. 4 Baände. gr. 8. weiß Druckpapier. 2 Thlr.
20 Sgr.

Herzlicher anſprechend und ins Leben greifend,
wahrhaft erbauender kann keine Sammlung
ſein, als die hier genannte, deren Anſicht man
ſich jetzt durch jede gute Buchhandlung verſchoffen
kann.

a c WDie
Eiſen-Guß-Waaren-Fabrik

von

Carl Zorn aus Berlin,
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager fein
ſter Eiſen GußWaaren, wobei in geſchmackvollen
Formen: Schreibzeuge, Feuerzeuggeſtele, Uhrgehäuſe,
Lichtſchirme, Leuchter, Raſir und Toilettenſpiegel,
Briefdrucker, Wachsſtockſcheeren, verſchiedene Arten
von Radelkiſſen, Garnwinden, Naähſchrauben u. ſ. w. z
eben ſo auch ſehr ſchöne DamenſchmuckArtikel, ſowohl ge
goſſene, als auch von feinem Drath in grau und ſchwarz
gearbeitet, wobei Armbänder, Colliers, runde und
viereckige Damentaſchen mit und ohne Flittern.

Alle dieſe Gegenſtände eignen ſich größtentheils auch
zu den paſſendſten Geburtstags und Weihnachtsge-
ſchenken, und durften in dieſer Hinſicht bei reeller Be
dienung und billigen Preiſen beſonders empfohlen
werden.

Der Stand iſt an der Firma zu erkennen.
Mein für dieſen Winter gut aſſortirtes Pelzwaa

renlager, mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Mode
arttkeln reichhaltigſt verſehen, empfiehlt zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte einem hochgeehrten Publikum
ergebenſt der Körſchnermeiſter Jacobi,

kleine Steinſtroße No. 210.

Markt Anzeige e
von

J. C. Heinicke Wwe. in Berlin.
Meinen geehrten Geſchaftsfreunden in und außer-

halb Halle mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich den bevorſtehenden Weihnachtsmarkt mit mei-
nem Lager beſuchen und vom 17. bis 24, December feil
halten werde.

e



Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe, oder auch
ohne daſſelbe, ſteht zu verkaufen auf dem v. Leh
mannſchen Rittergute zu Gutenberg.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkt werde ich,
wie in früheren Jahren, meine Conditorei-Waa-
ren zur güttgen Auswahl ausſtellen und bitte um recht
zahlreichen Beſuch und gütige Abnahme, wozu billiger
Preis und anerkannt gute Waare Verantaſſung ſein
wird. Auch habe ich fur Mannigfaltigkeit der Attikei
geſorgt, empfehle aber beſonders feinen Speiſe und
figurirten Konfekt, Marzipan und Königsberger Mar-
zipan, Kandirtes, Hamburger Zuckerbilder u. dergl.
Ferner iſt mein

Sorauer Wachswaaren Lager
beſtehend in allen Sorten Altar, Tafel Hande,
Kutſchlatern und Baumlichten, ſo wie in jeder Sorte
Wachsſiock, aufs beſte aſſortirt und verkaufe ich zu bil
ligem Preis bei vorzuglicher Güte der Waaren im
Ganzen und Einzelnen.

J. F. Stegmann,
Märkerſtraße No. 4538.

Vorzuglich ſchönes, ſtarkes, doppeltes Roſen-
waſſer, welches nicht uüber freiem Feuer bereitet iſt,
daher frei von allem brenzlichen Geſchmack, empfehle
ich das Quart zu 35 Sgr. im Ganzen bedeutend bil

liger. J. F. Stegmann.Jch empfing ſo eben ganz friſchen ächten Genueſer

Eitronat. J. F. Stegmann.
Daß ich auf vielfältiges Verlangen bevorſtehenden

Halleſchen Weihnachtsmarkt wieder mit einer großen
Auswahl des verſchiedenartigſten neueſten und geſchmack-
vollſten Damenputzes beſuchen werde jeige ich hiermit
ergebenſt an. Auch bin ich in den Stand geſetzt, guü
tige Beſtellungen anzunehmen und ſogleich ausführen
zu laſſen. Meine Wohnung iſt im Hauſe des Hrn.
Friſeur Hartmann, Kleinſchmieden Nr. 649.

Die verw. Dr. Müller aus Torgau.
Die

Putz und Modewaaren Handlung
von Emilie Schuffenhauer, große Ulrichſtraße

No. 75,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte eine ſehr
große Auswahl fertigen Hamenputz, beſonders ſchöne
Winterhüte in allerlet Stoffen, viele Dutzend Putz
und Negligé- Hauben und Haubenköpfe, Kragen in
allen Deſſeins, Cravatten, Arbeitsbentel und ſeidene
Handſchuh; die neueſten Modebaänder mit Chenille
durchwirkt; die modernſten Ballblumen und Diadems,
ſo wie viele andere hier nicht namhaft gemachte Gegen-
ſtände, die ſich ſehr gut zu Geſchenken eignen.

Da meine Weihnachts- Ausſtellung in dieſem Jahre
eine ſo bedeutende Auswahl darbietet, ſo hoffe ich, daß
jeder meiner geehrten Kunden befriedigt werden wird.

Expedition dieſes Blattes zu melden.

Mittwoch den 27. December c. Nachmittags um 2
Uhr, ſollen 8 ſchwarzbraune dreijährige Fohlen, ein So
pha mit Roßhaaren und Stahlfedern, ein polirter
Schreib-Sekretair und ein Fortepiano in Tafelform
bei der Tabagie zur Maille gegen gleich baare Bezah-
lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

I Vermöge Auftragsder Aktuarius Cuhrt.
Wir fragen hiermit an, ob Hr. Holtzmäüller

noch dies Jahr, wie es auf dem Looſe heißt, ausſpielen
will oder nicht, widrigenfalls

k. B. L. M. B. A.
Wachswaaren.

Allo Sorten Wachswaaren: Altarlichte,
Tafellichte (oos W 14 Sgr. villiger) Handla
ternlichte, Wagenlichte, weiße und bunte
Kinderlichte, Vaumlichte, weißen, gel-
ben, roſa und bemalten Wachsſtock n len
Gerötzen und verſchiedenen Deſſeins, roſa Tafel-
lichte, empfing ſo eben aus einer der vorzüglichen Fa
briten und empfehle dieſe Waaren der anrkannter Gäüte,.

Potsdamer Dampf- Chocolade empfing
wieder eine bedeutende Sendung von friſcher und kräf
tiger Waore und gebe bei jeder Sorte auf 3 b ein
halbes Pfund Rabatt.

Back- oder Tafel-Oblaten das Schock 73
Sgr. empfiehlt

Halle, am 10. December 1837.
Theodor Saalwächter,

fruüder F. 4. Miethe.
Das ſo eben erſchienene kleine Buch:

Dibelius, W., Gebete für die Juogend, zum Haus
und Schulgebrauch. 8. gebunden 75 Sgr.

empfiehlt zum Feſtgeſchenk der Verleger. Es iſt auch
in allen andern Buchhandiungen zu haben.

C. A. Kuümmel.
Zu Geſchenken bei bevorſtehendem Weihnachts und

Nevjahrfeſte empfiehlt der Unterzeichnore ſein ſehr großes
Lager wiſſenſchaftlicher Gegenſtände zur Auswahl; Buü-
cher fur jedes Alter von den geringſten bis zu ſehr hohen
Preiſen Muſikalien, Landkarten, Taſchenbücher, Ku
pferſtiche u. ſ. w. Halle, d. 12. December 1837.

C. A. Kuümmel
am Markt unter dem goldnen Rinze.

Es iſt mir zwiſchen Teutſchenthal und Zſcher-
ben Donnerstag om 7. December Abends 8 Uhe, ein
ſchwarzes Pferd mit Sattel und Zeug entſprungen der
ehrliche Finder wird gebeten, ſich gegen Erſtattung der
Futterkoſten nebſt einem anſehnlichen Douceur, in der

Varxinas, abgelagerten, zu 8 Sgr. verkauft

Voigt.

Beilage S
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